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APOTHEKEN

SAMSTAG
GARBSEN Apotheke im Centrum
Kohake Tel. (05137) 82120, Beren-
bosteler Straße 76d: 8.30-8.30 Uhr
WUNSTORF Markt-Apotheke Tel.
(05031) 912131, Lange Straße 41-
43: 8.30-8.30 Uhr
SONNTAG
HAVELSE St. Georg-Apothe-
ke Tel. (05137) 75996, Hannover-
sche Straße 51: 8.30-8.30 Uhr
WUNSTORF Apotheke am Stadt-
graben Tel. (05031) 516036, Am
Stadtgraben 28a: 8.30-8.30 Uhr
Ärztliche Fahrbereitschaft: Telefon
116117, Sa, 8 Uhr, bis Mo, 7 Uhr
Bereitschaftspraxis im Klinikum
Neustadt: Lindenstraße 75, Telefon
116117, Sa, So, 10-14, 17-20 Uhr
Klinikum Neustadt: Telefon
(05032) 880
Krankenbeförderung und
Behindertenfahrdienst des DRK:
Telefon (0800) 1232232
Zahnärztlicher Notdienst: über
www.kzvn.de/Patienten/Notfallbe-
reitschaft
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
KleintierKlinik Hannover, Telefon
(0511) 98634848
Störungsdienste Stadtwerke Garb-
sen: Strom: Telefon (05137)
7030166, Gas: Telefon (05137)
7030155,Wasser: Telefon (05137)
87990

„Sie gehören zu den Vorreitern“
IGS Garbsen feiert 50-jähriges Bestehen / Minister Tonne und Regionspräsident

Jagau zu Gast / Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte gestalten Programm

Garbsen. 50 Jahre IGS Garbsen –
was dazu alles zu sagen wäre, passt
nicht in einen Drei-Stunden-Fest-
akt. Schulleiter Andreas Hadaschik
und sein großes Team hatten zwar
die leise Hoffnung. Am Ende wurde
es ein deutlich längerer Donners-
tagabend. Das war kein Mangel, es
weckte eher den Eindruck: Da ist
noch viel mehr, als all die Redner lo-
bend zu erwähnen hatten.

Zur Feier im IGS-Forum hatten
sich Menschen in die Schule rufen
lassen, die lange nicht mehr dort
waren: alle drei ehemaligen Schul-
leiter – Siegfried Dahlke (1971-
1984), Dieter Roggenkamp (1984-
2004) und Günther Herweg (2004-
2016), pädagogisch ehemals Ver-
antwortliche wie der Chronist Uwe
Töpfer und Dieter Albrecht, ehema-
lige Schülerinnen und Schüler und
der Gründer der niedersächsischen
Schulzirkusszene, Klaus Hoyer, zu-
gleich Vater des Vereins Träumer,
Tänzer und Artisten in Garbsen.

„Designer von Lernprozessen“
Die Feier hat auch Gratulanten von
weither gelockt: Schulleiter Dariusz
Andrzejewski aus der polnischen
Partnerstadt Wreschen samt Baum
und Gedenktafel, außerdem die
Professorin Anne Sliwka aus Hei-
delberg. Sie hatte einen höchst im-
pulsiv wirkenden Vortrag über ihre
Studien zur Zukunft der Schule als
Geschenk im Gepäck. „Schule wird
sich massiv verändern: Lehrer wer-
den nicht mehr Vermittler von Wis-
sen sein, sondern Designer von
Lernprozessen“, sagte sie. Das jun-
ge Konzept „Schule der Zukunft“,
an dem sich die IGS beteiligt, biete
zukunftsweisende Chancen.

Keiner wichtiger als der andere
Zur Feier ließen sich auch Gratulan-
ten rufen, die die Schule seit Lan-
gem kennen: Regionspräsident
Hauke Jagau, Bürgermeister Chris-
tian Grahl und Kultusminister Grant
Hendrik Tonne. Ministerpräsident
Stephan Weil hatte kurzfristig abge-
sagt. „Ihr Credo, dass hier keiner
wichtiger ist als der andere, leben
sie seit der Gründung 1971 bis heu-
te“, sagte Tonne.

Er wird vielleicht noch sechs sol-
cher Grußworte sprechen in diesem
Jahr: Denn 1971 ist auch das Grün-
dungsjahr der Gesamtschule in Nie-

Von Markus Holz

cherheit bringen konnten. Sie wur-
de bei dem Einsatz nicht verletzt.

Folge des Zugriffes?
Bis das Spezialeinsatzkommando in
dem Wohnblock eintraf, sicherten
Polizisten die Wohnung von außen.
Erst gegen 5.30 Uhr drang das SEK
in die Unterkunft ein. Der 39-Jähri-
ge konnte überwältigt werden. Wie
die Polizei mitteilt,mussteder Mann
imAnschluss ineineKlinikgebracht
werden. „Während des Einsatzes
verschlechterte sich der Gesund-
heitszustand des Mannes“, sagte
Bertram. Ob es eine Folge des Zu-
griffes ist oder ob der Mann gesund-
heitlich angeschlagen war, müssten
jetzt Ärzte beurteilen, sagte Bert-
ram. Auch am Freitagnachmittag
hatte sich der Zustand des 39-Jähri-
gen nicht stabilisiert – er schwebt
weiterhin in Lebensgefahr.

Obder39-Jährigebereitspolizei-
bekannt ist, dazu konnte die Polizei-
direktion Hannover bislang keine
Angaben machen. Weiterhin ist un-
klar, ob der 39-Jährige tatsächlich
die Straftaten begangen hat, die er
am Notruf angegeben hatte.

SEK muss offenbar verwirrten
39-Jährigen überwältigen

Polizeikräfte mit Messer bedroht / Mann wurde nach Einsatz ins Krankenhaus
eingeliefert und schwebt in Lebensgefahr / Ehefrau in Sicherheit gebracht

Auf der Horst.Mit einem Spezialein-
satzkommando (SEK) hat die Polizei
am Freitagmorgen einen 39-Jähri-
gen in Garbsen überwältigt. Der
Mann hatte Polizisten massiv be-
droht und in einem offenbar ver-
wirrten Zustand auch Straftaten ge-
standen. Der Mann schwebt in Le-
bensgefahr. Warum, ist noch unklar.

Mannwählte selbst den Notruf
Noch sind laut Polizei nicht alle Ein-
zelheiten des Einsatzes geklärt. Fest
steht, dass der 39-Jährige aus dem
Stadtteil Auf der Horst selbst gegen
2.20 Uhr den Notruf wählte. Er soll
wirr und ohne Zusammenhang von
Straftaten berichtet haben, die er
angeblich begangen habe. „Wovon
er genau gesprochen hat und ob das
zutreffend ist, müssen wir jetzt alles
prüfen“, sagt Polizeisprecher Mi-
chael Bertram.

SEK zur Unterstützung gerufen
Als Polizisten zu ihm in die Woh-
nung in einem Mehrfamilienhaus
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und von Schülern darstellerisch le-
bendig gespielte Szenen aus dem
Schulalltag.

Und Schulleiter Andreas Hada-
schik? Hielt keine Rede. Er begrüß-
te, sagte seinem Team Dank, fand
sich mal staatsmännisch, mal mitten
unter den Tänzern und wirkte am
Ende höchst glücklich. Hat er einen
Wunsch zum 50.? Mehrere. „Ich
wünsche mir, dass sich die Gesell-
schaft offener zeigt gegenüber
Unterricht, der anders aussieht. Ich
habedenEindruck,dassmancheEl-
tern schockiert sind, weil wir die
Kinder nicht drängen und gängeln,
sondern ihnen Freiheit lassen. Mit
dieser Freiheit kommen nicht alle
klar, aber das Klarkommen können
sie hier gut lernen.“

Buch über Historie erhältlich
Die IGS hat zum Tag der Feier eine
umfangreiche Festschrift herausge-
bracht. Eine Chronik gibt es noch
nicht. Der ehemalige Jahrgangslei-
ter Uwe Töpfer hat aber maßgebli-
che Dokumente aus den Jahren
1971 bis 2002 in einem Buch zusam-
mengetragen.Beides ist imSekreta-
riat der Schule erhältlich, das Buch
kostet 30 Euro.

"Seien Sie stolz auf sich, wir sind es":
Kultusminister Grant Hendrik Tonne.

Bürger
räumen

Garbsen auf
Müllsammelaktion
am 9.Oktober

Garbsen. Die Stadt Garbsen ruft
für Sonnabend, 9. Oktober, zur
Aktion „Garbsen: Sauber!“ auf.
Alle Bürgerinnen und Bürger
können sich am stadtweiten
Müllsammeln beteiligen. Eine
Anmeldungistnichterforderlich,
jedochdasAbholenvonrotenSä-
cken, die der Abfallentsorger
AhafürdieAktionzurVerfügung
stellt. Sie werden am Rathaus
ausgegeben. Die gefüllten roten
Aktionssäcke können am glei-
chen Tag bis 16 Uhr auf dem Rat-
hausplatz abgegeben werden.

„Die fleißigen Sammler erhal-
ten bei Abgabe des Mülls eine
Kleinigkeit als Belohnung“, sagt
Randi Diestel, Umweltbeauf-
tragte der Stadt Garbsen.

Säcke gibt es abMittwoch
Sammelsäcke und Handschuhe
werden am Mittwoch und Don-
nerstag, 6. und 7. Oktober, je-
weils von 15 bis 17 Uhr, außer-
dem am Freitag, 8. Oktober, von
12 bis 14 Uhr vor dem Rathaus
ausgegeben. Letzte Ausgabe ist
am Sonnabend selbst ab 10 Uhr
auf dem Rathausplatz. Für die
ersten 50 Abholer hat die Stadt
Müllgreifzangen besorgt, die bei
Bedarf auch behalten werden
dürfen. „Wir hoffen auf eine rege
Beteiligung, auch wenn die Sam-
melpunkte nicht für alle Bürge-
rinnen und Bürger direkt vor der
Haustür liegen“, sagt Diestel,
„Umweltschutz geht uns alle
an.“

Weitere Sammelstellen
Wie und wo aufgeräumt wird,
entscheiden die Sammler selbst.
Wem die Anfahrt zum Rathaus-
platz zu weit ist, kann einen der
drei weiteren Sammelpunkte
nutzen: Den Schützenplatz in Be-
renbostel (Corinthstraße 2), den
Parkplatz der Feuerwehr in Oster-
waldOberende (Hauptstraße 343)
sowie die Skateranlage in Horst
(Andreaestraße).

Nach Abschluss der Sammel-
aktion spendiert die Stadt Preise
in drei Kategorien: für das kurio-
seste Fundstück, das spannends-
te Erlebnis und die schönste Do-
kumentation. Alle Beiträge kön-
nen bis Ende Oktober per E-Mail
an klimaundumwelt@garb-
sen.de eingereicht werden. Fra-
gen zur Aktion beantwortet Ran-
di Diestel per E-Mail an die glei-
che Adresse de sowie unter Tele-
fon (05131) 707478. lz

Pfadfinder
veranstalten

Camp
Berenbostel. Die Pfadfinder vom
Stamm Stephanus in Berenbos-
tel suchen Nachwuchs, speziell
Jugendliche auf dem Weg zum
Gruppenleiter im Alter von 13
bis 16 Jahren. Wer die Pfadfin-
der nicht kennt, kann unver-
bindlich zum Schnuppern bei
einem Camp im Oktober mitma-
chen.

Eine Nacht am Lagerfeuer
Verantwortungsbewusstsein,
Spaß an Freizeitaktivitäten und
Abenteuerlust sind die einzigen
Voraussetzungen. Die Pfadfin-
der bieten Gruppenstunden,
Zeltlager und Freizeiten an.
Zum Kennenlernen ist eine
Nachwuchsfahrt mit Lagerfeuer
und Übernachtung im Zelt am
Wochenende, 16. und 17. Okto-
ber, geplant. Die Teilnahme kos-
tet 15 Euro. Mehr Informationen,
Kontaktformular und Anmel-
dungen gibt es auf der Internet-
seite der Pfadfinder www.pfad-
finder-berenbostel.de. lz

am Bärenhof kommen wollten, hielt
derManneinMesserundeinenwei-
teren metallischen Gegenstand in
der Hand, drohte den Polizisten Ge-
walt an und war für ein Gespräch
nicht zugänglich. Das wurde den
Beamten zu heikel. Sie riefen die
Unterstützung eines SEK und zogen
sich aus der Wohnung zurück, nach-
dem sie die 38-jährige Ehefrau in Si-

Während des
Einsatzes

verschlechterte
sich der

Gesundheitszustand
des Mannes.
Michael Bertram,
Polizeisprecher

dersachsen. Neben Garbsen ent-
standen sechs weitere Gesamtschu-
len im Land, teils auf abenteuerliche
Weise, ideologisch hinterfragt, mas-
siv angefeindet von konservativen
Kräften, aber getragen vom Be-
kenntnis der 68er-Generation für
ein anderes, offeneres Lernen. „Sie
gehören zu den Vorreitern. Andere
Schulen haben sehr viel von Ihnen
gelernt“, sagte Tonne. „Seien Sie
stolz auf sich. Wir als Landesregie-
rung sind es.“

Hauke Jagau hätte es fast selbst
auf diese Schule verschlagen. Der
gebürtige Seelzer wäre gerne IGS-
Schüler gewesen. Es scheiterte am
Bus nach Garbsen, den es
nicht gab. „Sie leiten hier
selbstständig denken-
de Menschen an. Wir
brauchen diese Men-
schen, umunserede-
mokratische Gesell-
schaft zu retten vor
Dummheit, Dumpf-
heit, Hass und Diskri-
minierung. Wir brau-
chen die Überwindung
von Herkunftsschranken.
Das leben sie an dieser
Schule“, sagte Jagau.

Ähnlich respektvoll zog Grahl sei-
nenHutvordenLeistungender IGS:
„Von Weltoffenheit zu reden, ist das
eine. Sie zu leben, ist etwas anderes.
Die IGS lebt das. Danke für ihren
Beitragzueiner friedlichenStadtge-
sellschaft“, sagte das scheidende
Stadtoberhaupt und ging nicht ohne
ein Versprechen: „Ihre neue Schule
wird ein Leuchtturm“, sagte Grahl.

Die IGS hat 1830 Schülerinnen
und Schüler, 160 Lehrerinnen und
Lehrer und 30 weitere Mitarbeiter.
Sie ist der größte schulische Lernort
in Garbsen. Die Schulgesellschaft
birgt heute so viele Talente, dass sie
das beeindruckende Programm

abseits der Reden aus eige-
ner Kraft gestalten konn-

te. Mitreißende Tänze
zu hippen Rhythmen,
ausgezeichnete Mo-
deration mit Lisa
Buch, Lea Weber
und Paul Roden-

beck, atemberau-
bende Momente mit

IGS-Zirkus-AG-Nach-
folger Träumer, Tänzer
und Artisten, berührende
Gesangseinlagen von
Lehrer Gebhard Szagun

Glitzer, Dampf und hippe Moves: Der Auftritt der Tanzgruppe gehörte zu den
Höhepunkten des Abends. FOTOS: MARKUS HOLZ

Schulleiter
Hadaschik

10 x in der Region Hannover www.teraske.de

Ziegelstraße 9
30519 Hannover-Döhren
Tel.: (0511) 83 17 09

Gerne beraten wir Sie in einem unserer Sanitätshäuser.

Planetenring 39 – 41
30823 Garbsen
Tel.: (05137) 78 28 4

UNSER PRODUKT
DES MONATS

OKTOBER

Diese multifunktionalen Taschen werten Ihr Outfit richtig auf, egal ob mit Hilfsmittel
oder ohne! Langlebiges und wasserabweisendes Material, längenverstellbare Gurte, die
Sie auch zu einem Rucksack umfunktionieren können, und leichtgängige Reißverschlüsse
sind nur der Anfang: Am Rollator können die Taschen ganz einfach vorne und am Roll-
stuhl hinten befestigt werden. Sportlich unterwegs sind Sie mit „Robin“ für 79,90 € -
wenn Sie es lieber elegant mögen, ist „Elisa“ für 89,90 € die Richtige für Sie. Jetzt neu
in unserem Sortiment.

Modell „Robin“ erhältlich in den Farben rot & karamell

Modell „Elisa“ erhältlich in den Farben warmgrau & lichtblau

Tragbar als Handtasche, Rucksack, Rollator- oder Rollstuhltasche

Modell „Robin“
am Rollstuhl

Modell „Elisa“
als Rucksack

MULTIFUNKTIONALE
TASCHEN

ab 79,90 €
Jetzt neu im Sortiment

Modell „Elisa“

EINE TASCHE FÜR SICH
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